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Lieber ?reuná

Beim Durchsehen meiner rorrespndenz stosse ich eben auf einen
Brier des ungarischen Theologiestudenten Theodor Borsai aus
Dorog-Icb hatte ihn5als ich ihn empfing» dahin vers t andén* als
bitte er mich darum, e in Gesuch, das er an dich richten wollte,
im Fall, das s du bei mir Nachfrage halten solltest, su unterstütz*
en.Hun sehe ich eben,dass der Brief auch so verstanden werden
kann: ich möchte von mir aus mich an dich wenden-«
Ich habe nun keine Ahnung ,?*ie seine Sache bei euch steht, möchte
aber auf keinen Fall etT#as versäumen und teile dir darum gerne
®it,cìass ich den jungen l̂ann vor einem Jahr in Sarospatak kennen
¿relernt ksks: und einen ungeT?.öhnlich guten gediegenen Eindruck
von ihm gewonnen habe«£ieser Eindruck v/ird bestätigt durch den
Brief den er mir geschrieben hat.Bs scheint sich schon um jemand
zu bände In, der sich bemerkenswert über das sonst ige, nicht gerade
überwältigend hohe ITiveau der ungarischen Studenten erhebt, was sich
schon darin seigtj class er recht ordentlich deutsch gelernt su
haben sehe int »Dass inn Yasady in Debrecen aufgefordert hat, den
jjoktor zu machen, wird er dir. .'.selber geschrieben haben« "Venn du
also in der Lage bist, etwas für Ungarn und im "Besondern für diesen
Ungarn zu tun, so bin ich wohl in der Lage, ihn dir ans Herz zu
legen*

Mit freundlichem Grus-e!
Dein


